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 Berlin, 19. Februar 2024 

  

Deutsche Industrie- und Handelskammer 

Stellungnahme 

Referentenentwurf des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr 

Verordnung über Ausnahmen für Inhaber ukrainischer Fahrerqualifizierungsnachweise so-

wie zur Änderung der Berufskraftfahrerqualifikationsverordnung und anderer straßenver-

kehrsrechtlicher Vorschriften 

Wir bedanken uns für die Gelegenheit zur Stellungnahme zu dem o.g. Entwurf. 

A. Das Wichtigste in Kürze 

Mit der Verordnung über Ausnahmen für Inhaber ukrainischer Fahrerqualifizierungsnachweise 

wird die durch die Verordnung (EU) 2022/1280 eingeräumte Möglichkeit, ukrainische Fahrer-

qualifizierungsnachweise anzuerkennen, in nationales Recht umgesetzt. So soll aus der Ukra-

ine geflüchteten Berufskraftfahrerinnen und Berufskraftfahrern der Zugang zum Beruf erleich-

tern werden. 

Mit der Änderung der Berufskraftfahrerqualifikationsverordnung (BKrFQV) sollen acht Fremd-

sprachen für die Prüfung zum Erwerb der beschleunigten Grundqualifikation ermöglicht wer-

den. Mit der Möglichkeit fremdsprachige Prüfungen abzulegen, soll der Zugang zum Beruf der 

Berufskraftfahrerin und des Berufskraftfahrers und erleichtert und ein Beitrag zur Behebung 

des Fahrermangels geleistet werden. Die Gewinnung von zusätzlichen Berufskraftfahrerinnen 

und Berufskraftfahrern ist für die Wirtschaft in zweifacher Hinsicht von großer Bedeutung: 

Zum einen gefährdet der Fahrermangel den reibungslosen Güterverkehr. Zum anderen be-

steht die Sorge, dass der von Berufspendlern genutzte ÖPNV nicht mehr in der benötigten Zu-

verlässigkeit und Taktdichte gewährleistet werden kann. 

Nach Auffassung der IHK-Organisation kann die geplante Verordnung ein Baustein zur Linde-

rung des Fahrermangels sein. Die Industrie- und Handelskammern (IHKs) stehen bereit, um ih-

ren Beitrag zur Umsetzung zu leisten. Mit regelmäßigen Prüfungen und weiteren Maßnahmen 

unterstützen die IHKs bereits heute das Güterkraftverkehrs- und Omnibusgewerbe bei der Ge-

winnung von Fahrpersonal. In welchem Umfang die Verordnung einen Beitrag zur Gewinnung 

zusätzlicher Berufskraftfahrerinnen und Berufskraftfahrer leisten kann, ist derzeit aber nicht 

absehbar. Es empfiehlt sich daher, im Zuge einer Evaluierung zu prüfen, ob die Anzahl zusätz-

lich gewonnenen Fahrpersonals in einem angemessenen Verhältnis zu den damit 
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verbundenen Kosten steht. Damit kann eine valide Entscheidungsgrundlage für das weitere 

Vorgehen geschaffen werden. 

B. Bewertungen im Einzelnen 

Zu Artikel 1 Verordnung über Ausnahmen für Inhaber ukrainischer Fahrerqualifizierungs-

nachweise (UAAusnV) 

Um aus der Ukraine geflüchteten Berufskraftfahrerinnen und Berufskraftfahrern den Zugang 

zum Beruf zu erleichtern, soll in Artikel 1 die durch die Verordnung (EU) 2022/1280 einge-

räumte Möglichkeit, ukrainische Fahrerqualifizierungsnachweise anzuerkennen, nun umge-

setzt werden.  

DIHK – Bewertung 

Die Regelung ist grundsätzlich richtig. Es sollte aber geprüft werden, ob dies bei der fortge-

schrittenen Zeit, der zeitlichen Befristung der Verordnung und den Fallzahlen noch sachge-

recht ist. Da die im Rahmen der UAAusnV erworbene Berufskraftfahrerqualifikation mit Ablauf 

der Sonderregelung ungültig wird und nicht verlängert werden kann, sollte sich die Bundesre-

gierung frühzeitig für eine Verlängerung der Ausnahmeregelung auf EU-Ebene einsetzen. Dies 

ist im Hinblick auf die Planungssicherheit für Unternehmen, die Geflüchtete als Fahrpersonal 

einsetzen wollen, von großer Bedeutung. 

Die IHK-Organisation steht für die Prüfungsdurchführung zur Verfügung. Diese ist an die be-

schleunigte Umsteigerprüfung, ergänzt um die Bestimmungen über Sozialvorschriften gemäß 

Verordnung (EU) 2022/1280, angelehnt. Prüfungsfragen in ukrainischer und russischer Spra-

che liegen bereits vor. 

Zu § 3 Absatz 5 Erwerb der Ergänzungsqualifikation – Nachweis als Papierbescheinigung, 

keine Eintragung ins Berufskraftfahrerqualifikationsregister (BQR) 

Dem Teilnehmer ist nach Abschluss der Prüfung eine Bescheinigung auszustellen, die mit der 

IHK-Organisation noch abgestimmt werden soll. Eine Übertragung der Angaben durch die prü-

fende Industrie- und Handelskammer ins Berufskraftfahrerqualifikationsregister (BQR) ist nicht 

vorgesehen. 

DIHK – Bewertung 

Die DIHK hält es für geboten, auch für ukrainische Fahrer die Prüfungsdaten in das BQR durch 

die prüfende IHK eintragen zu lassen. Die Ausstellung einer Papierbescheinigung kann damit 

entfallen. Es erscheint problematisch, dass im Verordnungsentwurf für ukrainische Teilnehmer 

eine Rückkehr zur Papierbescheinigung vorgesehen ist und kein direkter Eintrag in das Berufs-

kraftfahrerqualifikationsregister (BQR) durch die prüfende Industrie- und Handelskammer er-

folgen soll. 

 

https://www.dihk.de/


  

 

DIHK | Deutsche Industrie- und Handelskammer 

Besucheranschrift: Breite Straße 29 | 10178 Berlin-Mitte | Postanschrift: DIHK | 11052 Berlin 
Tel. 030-20308-0 | Internet: www.dihk.de 

- 3 - 

 

Zu § 4 Prüfungsort  

Die Bestimmung regelt, dass der Erwerb der Ergänzungsqualifikation in der Bundesrepublik 

Deutschland erfolgt. 

DIHK – Bewertung 

Die Regelung sollte um die Zuständigkeit der örtlichen Industrie- und Handelskammer ergänzt 

werden. Zwar wird in der Begründung darauf hingewiesen, dass sich die Zuständigkeit für die 

Prüfung nach § 2 Absatz 7 Satz 1 Berufskraftfahrerqualifikationsverordnung (BKrFQV) richte, 

aber eine Klarstellung in § 4 der Verordnung scheint uns geboten. 

 

Zu Artikel 2 Referentenentwurf zur Änderung der Berufskraftfahrerqualifikationsverordnung 

(und anderer straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften) 

Zu § 2 Absatz 7 - Zulassung fremdsprachiger Prüfungen zum Erwerb der beschleunigten 

Grundqualifikation als Maßnahme zur Gewinnung von Berufskraftfahrerinnen und Berufs-

kraftfahrern 

Die Berufskraftfahrerqualifikationsverordnung (BKrFQV) soll künftig acht Fremdsprachen zum 

Erwerb der beschleunigten Grundqualifikation ermöglichen. Mit diesem Entwurf kommt die 

Bundesregierung einer Forderung des Bundestages nach, eine BKrFQV vorzulegen, in der Re-

gelungen über den Einsatz von Fremdsprachenprüfungen enthalten sind (BT-Drs.19/23185). 

Hintergrund der Forderung ist die Auffassung des Deutschen Bundestages, dass die Möglich-

keit fremdsprachiger Prüfungen zur Behebung des Fahrermangels beitragen werde.  

DIHK – Bewertung 

Die Nachfrage nach Fahrpersonal übersteigt das Angebot in der EU bei weitem. Das Logistikge-

werbe und die Busunternehmen bemühen sich daher seit Jahren intensiv darum, im Inland, im 

EU-Ausland und inzwischen auch verstärkt in Staaten außerhalb der EU, Fahrer zu gewinnen 

und die Attraktivität des Fahrerberufs weiter zu verbessern.  

Die nunmehr angedachte Verfahrensweise kann möglicherweise ein Baustein zur Gewinnung 

von Berufskraftfahrerinnen und Berufskraftfahrern sein. Jedoch ist ein Bündel an Maßnahmen 

nötig, um dem Fahrermangel wirksam entgegenzuwirken. Die IHK-Organisation leistete und 

leistet ihren Beitrag mit folgenden Maßnahmen: 

- Die Fragen für die Prüfung zum Erwerb der Berufskraftfahrerqualifikation wurden auf ein-

fache Sprache umgestellt. 

- Der Fragenfundus wurde zum leichteren Erlernen des Prüfungswissens veröffentlicht.  

- Im Jahre 2023 haben insgesamt 18.174 Teilnehmer die beschleunigte Grundqualifikation 

im Güterkraftverkehr absolviert. Die Bestehensquote betrug ca. 91 Prozent; lediglich 1.545 

Teilnehmer haben die Prüfung in deutscher Sprache nicht bestanden. Die beschleunigte 
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Grundqualifikation im Personenverkehr haben im Jahre 2023 9.209 Teilnehmer absolviert. 

Die Bestehensquote betrug ca. 92 Prozent; nur 666 Teilnehmer haben die Prüfung in deut-

scher Sprache nicht bestanden. Seit dem 1. Januar 2024 enthält die Prüfung keine offenen 

Fragen mehr, sondern nur noch Auswahlfragen mit fest vorgegebenen Antwortmöglichkei-

ten und direkten Antworten. Die Bestehensquote beträgt seit dem ca. 98 Prozent. Mithin 

werden jährlich noch weniger Teilnehmer die Prüfung in deutscher Sprache nicht beste-

hen.  

- Mit den „goldenen Rampenregeln“ Neun Goldene Rampenregeln (dihk.de) hat die IHK-

Organisation auf die Notwendigkeit hingewiesen, die Bedingungen für Berufskraftfahrerin-

nen -und -fahrer zu verbessern und so den Beruf attraktiver zu machen. 

Aber auch weitere Maßnahmen sollten angegangen und umgesetzt werden. Die DIHK hat 

hierzu einen umfangreichen Katalog veröffentlich. Dazu zählen: 

- EU-Berufskraftfahrerqualifikationsrecht  

o Wegfall des Wohnortprinzips und Ausgestaltung als supranationales Abkommen 

o Anerkennung des EU-Verkehrsabkommens mit den Westbalkan-Staaten 

o Schnellere Anerkennung von Qualifizierungsmaßnahmen aus Drittstaaten 

- Fahrerlaubnisrechtliche Optimierungsmöglichkeiten bei Umschreibungen 

- zügigere Visaverfahren sowie eine zügigere Ausgabe von Führerscheinen, Fahrerqualifikati-

onsnachweisen und Fahrerkarten durch die zuständigen Behörden. Heute müssen die Fah-

rer und Unternehmen teilweise bis eineinhalb Jahre warten. 

- Verbesserung der Rahmenbedingungen für die Fahrerinnen und Fahrer. So sind die Bedin-

gungen an den Be- und Entladerampen sowie an den Parkplätzen zu verbessern. 

Die Tätigkeit als Berufskraftfahrerin und Berufskraftfahrer ist vielfältig und wird vielfach mit 

großem Engagement durchgeführt. Die Rahmenbedingungen führen aber zu Verärgerung und 

Frustrationen, die am Ende zu einer Aufgabe der Fahrertätigkeit führen kann. So machen 

häufige Staus durch Engpässe in der Infrastruktur Fahrten unkalkulierbar, die Einhaltung der 

Lenk- und Ruhezeiten wird durch zu wenige (sichere) Parkplätze für Lkw erschwert. Zudem 

sind die Kontakte zu Kunden an den Rampen sind nicht immer von Wertschätzung geprägt. 

Gefordert ist hier die Verkehrspolitik, aber auch die verladende Wirtschaft. So sollten Eng-

pässe im Straßennetz zügig beseitigt werden und es sollte gewährleistet werden, dass ausrei-

chende und sichere Parkmöglichkeiten vorhanden sind. Die Wertschätzung der Tätigkeit und 

deren Rahmenbedingungen bedürfen der Verbesserung. Es gilt ein Gesamtpaket umzusetzen, 

um die Tätigkeit attraktiv auszugestalten, so dass neue Berufskraftfahrerinnen und Berufs-

kraftfahrer gewonnen werden können und diese auch dauerhaft diesen Beruf ausüben wollen. 

Pilotprojekt und Evaluierung 

Die Möglichkeit fremdsprachiger Prüfungen ist laut Verordnungsbegründung als Pilotprojekt 

vorgesehen. Die IHK-Organisation unterstützt dies. Wichtig sind Wahrung von Rechtssicherheit 

und Praktikabilität.  

https://www.dihk.de/
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DIHK – Bewertung 

Die Ausführung als Pilotprojekt sollte allerdings nicht nur in die Begründung, sondern auch in 

die Verordnung selbst mit konkreten Bestimmungen aufgenommen werden. So sollte aus 

Sicht der IHK-Organisation das Pilotprojekt auf zwei Jahre befristet sein. In einer anschließen-

den Evaluierung sollte geprüft werden, ob die fremdsprachigen Prüfungen zu einer spürbaren 

Steigerung der Anzahl der Prüfungsteilnehmer beitrugen und mehr Berufskraftfahrerinnen 

und Berufskraftfahrer den Beruf auch tatsächlich ausüben. Bei dieser Auswertung sollte die 

Bundesagentur für Arbeit eingebunden werden. Diese kann nachvollziehen, in welchem Um-

fang die von ihr geförderte Personen nach erfolgter Qualifizierung als Berufskraftfahrerin bzw. 

Berufskraftfahrer tätig werden. 

Für die Durchführung von fremdsprachigen Prüfungen wurden acht Fremdsprachen ausge-

wählt. Es könnten Zweifel dahingehend bestehen, ob die getroffene Auswahl der Prüfungs-

sprachen unter dem Gesichtspunkt der Gleichbehandlung so vorgenommen werden kann.  

Der im Grundgesetz verankerte, prüfungsrechtliche Grundsatz der Chancengleichheit beim Be-

rufszugang gebietet es, möglichst gleichmäßige Voraussetzungen für alle Prüflinge zu schaffen 

und damit allen Prüflingen gleiche Erfolgschancen einzuräumen. Dies gilt auch in Bezug auf die 

Sprache, in der die Prüfung angeboten wird. Mit der Ausgestaltung als Pilotprojekt mit an-

schließender Evaluierung lässt sich unseres Erachtens die vom Verordnungsgeber vorgesehene 

Auswahl der Sprachen begründen. Das gilt ebenso für mögliche Forderungen auf Durchfüh-

rung von fremdsprachigen Prüfungen in weiteren Fremdsprachen, die gegebenenfalls gegen-

über den Industrie- und Handelskammern erhoben werden könnten. 

Für die Durchführung fremdsprachiger Prüfungen kann die IHK-Organisation in den jeweiligen 

Sprachen Fragebögen digital und in Papierform kurzfristig zur Verfügung stellen, sofern nicht 

der gesamte Fragenfundus innerhalb der Laufzeit zur Verfügung gestellt und übersetzt werden 

muss. So kann der Start des Pilotprojekts zügig erfolgen. Diese Vorgehensweise würde zu nied-

rigeren Kosten für die Übersetzungen führen, so dass auch die Gebührenerhöhung für die 

Prüflinge entsprechend geringer ausfallen würde. 

Nach ersten Schätzungen entstehen allein durch die Übersetzung des Fragenfundus Kosten 

von etwa 10.000 Euro pro Fremdsprache, die auf die Gebühren für alle Prüfungen umzulegen 

sind. Allerdings ist hierbei zu beachten, dass die Preise je nach Fremdsprache deutliche Unter-

schiede aufweisen. Da es notwendig werden kann, auf verschiedene Anbieter zurückzugreifen, 

können zunächst nur ungefähre Kosten angegeben werden.  

Durchschnittlich betragen die Kosten derzeit für die: 

- Beschleunigte Grundqualifikation Regelprüfung  110,-€ 

- Beschleunigte Grundqualifikation Umsteigerprüfung 145,- € 

- Beschleunigte Grundqualifikation Quereinsteigerprüfung 130,- € 
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Bei Übersetzung von lediglich ausgewählten Fragebogen würden derzeit folgende Gebühren 

entstehen: 

- Beschleunigte Grundqualifikation Regelprüfung  120,-€ 

- Beschleunigte Grundqualifikation Umsteigerprüfung 155,-€ 

- Beschleunigte Grundqualifikation Quereinsteigerprüfung 140,-€ 

Sollte der gesamte Fragenfundus in die acht Fremdsprachen übersetzt werden sollen, würden 

sich durchschnittlich folgende Gebühren ergeben:  

- Beschleunigte Grundqualifikation Regelprüfung  140,-€ 

- Beschleunigte Grundqualifikation Umsteigerprüfung 175,-€ 

- Beschleunigte Grundqualifikation Quereinsteigerprüfung 160,-€ 

Allerdings ist zu beachten, dass über die reine Übersetzung hinaus weitere Kosten für das Ma-

nagen des Aufgabentools einschließlich Kontrolle und Qualitätssicherung entstehen.  

Insgesamt ist festzuhalten, dass derzeit nicht absehbar ist, in welchem Umfang das Angebot 

der Prüfungen in den acht ausgewählten Fremdsprachen vom Markt angenommen wird. Ein 

Pilotversuch kann wichtige Erkenntnisse darüber liefern, 

 

- ob fremdsprachige Prüfungen einen nennenswerten Beitrag zur Gewinnung von Fahrerin-

nen und Fahrern leisten können, die anderenfalls keine Prüfung abgelegt hätten, 

- ob mehr Prüflinge gewonnen werden können oder die Prüflinge, die sonst die Prüfung in 

Deutsch absolviert hätten, die Prüfung lediglich in ihrer Muttersprache ablegen und damit 

keine zusätzlichen Berufskraftfahrerinnen und Berufskraftfahrer gewonnen werden konn-

ten, 

- in welchem Verhältnis die von allen Prüflingen zu tragenden Mehrkosten (Übersetzungen 

des gesamten Fragenfundus, Anschaffung von Equipment) zur Anzahl der zusätzlich ge-

wonnenen Fahrerinnen und Fahrer zur Lösung des Problems Fahrermangel stehen, 

- wie sich die Prüfungsgebühren dadurch zur Sicherstellung der Kostendeckung erhöhen 

werden und 

- ob der Pilotversuch 

- beendet werden sollte, 

- in den „Regelbetrieb“ überführt werden sollte 

- oder sogar auf weitere Fremdsprachen erweitert werden sollte.  

Bei der Öffnung der Prüfung zum Erwerb der beschleunigten Grundqualifikation geht es nicht 

allein um die Bereitstellung fremdsprachiger Prüfungen. Die zur Prüfungsvorbereitung und -

nachbereitung erforderlichen Schritte wie beispielsweise Anmeldung, Einladung, Niederschrift 

der Prüfungsdurchführung und Einsichtnahme sollten weiterhin in deutscher Sprache erfol-

gen. Dies sollte in der Verordnung in § 2 Absatz 7a klargestellt werden. 
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Auswirkungen auf die berufliche Bildung / Prüfungen Aus- und Weiterbildung 

Die IHK-Organisation betont, dass die Änderung der BKrFQV keine Auswirkungen auf die Prü-

fungen in der beruflichen Bildung haben können. Die Prüfungen in der beruflichen Aus- und 

Fortbildung nach Berufsbildungsgesetz (BBiG) sind mit denen nach BKrFQV nicht vergleichbar. 

Die Industrie- und Handelskammern führen jährlich in rund 250 Ausbildungsberufen mehr als 

500.000 Zwischen- und Abschlussprüfungen durch. Rund 60.000 Personen nehmen jährlich an 

Prüfungen der beruflichen Fortbildung teil. Ehrenamtlich tätige Prüferinnen und Prüfer haben 

dabei eine entscheidende Rolle bei der Leistungsbewertung – bei schriftlichen, mündlichen so-

wie praktischen Prüfungsleistungen. Diese zeichnen sich durch berufstypische und handlungs-

orientierte Aufgabenstellungen aus. Der überwiegende Teil der Bewertungen wird nicht auto-

matisiert, sondern individuell durch ehrenamtlich tätige Prüfende in paritätisch besetzten Prü-

fungsausschüssen vorgenommen.  

Abschlussprüfungen in der beruflichen Bildung zeichnen sich somit durch eine hohe Komplexi-

tät der Inhalte sowie ihrer Rahmenbedingungen aus. Dazu zählt auch eine ggf. erforderliche 

rechtssichere Überprüfung der Prüfungsdurchführung im Rahmen eines möglichen Wider-

spruchsverfahrens. 

Jenseits fachlicher, operativer oder rechtlicher Herausforderungen weisen wir nicht zuletzt da-

rauf hin, dass zwei-, drei- oder dreieinhalbjährige Ausbildungen in Betrieben und ihrem dualen 

Partner, den Berufsschulen, stattfinden. Sowohl der Berufsschulunterricht als in der Regel 

auch die Ausbildung in den Betrieben erfolgen in deutscher Sprache. Deshalb ist bereits wäh-

rend dieser Zeit ist das Erlangen eines beruflichen Sprachniveaus in deutscher Sprache essenzi-

ell für den Erfolg einer Ausbildung und damit auch der erfolgreiche Einstieg in das Berufsleben. 

C. Beschreibung DIHK 

Ansprechpartner mit Kontaktdaten 

 

Bereichsleiter Digitale Wirtschaft, Infrastruktur, Regionalpolitik (DIR) 

DIHK | Deutsche Industrie- und Handelskammer 

Breite Straße 29 | 10178 Berlin 

Tel.: +49 30 20308-  

E-Mail: @dihk.de | www.dihk.de 

 

Bereich Digitale Wirtschaft, Infrastruktur, Regionalpolitik 
Leiterin des Referats Gefahrgutverkehre, Fachkundeprüfungen, Verkehrsrecht 
DIHK | Deutsche Industrie- und Handelskammer 
Breite Straße 29 | 10178 Berlin 
Telefon: 030-20308-  
E-Mail:  @dihk.de ǀwww.dihk.de 
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Wer wir sind: 

Unter dem Dach der Deutschen Industrie- und Handelskammer (DIHK) sind die 79 Industrie- 

und Handelskammern (IHKs) zusammengeschlossen. Unser gemeinsames Ziel: Beste Bedin-

gungen für erfolgreiches Wirtschaften.  

Auf Bundes- und Europaebene setzt sich die DIHK für die Interessen der gesamten gewerbli-

chen Wirtschaft gegenüber Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit ein. Denn mehrere Millionen 

Unternehmen aus Handel, Industrie und Dienstleistung sind gesetzliche Mitglieder einer IHK - 

vom Kiosk-Besitzer bis zum Dax-Konzern. So sind DIHK und IHKs eine Plattform für die vielfälti-

gen Belange der Unternehmen. Diese bündeln wir in einem verfassten Verfahren auf gesetzli-

cher Grundlage zum Gesamtinteresse der gewerblichen Wirtschaft und tragen so zum wirt-

schaftspolitischen Meinungsbildungsprozess bei. 

Grundlage unserer Stellungnahmen sind die wirtschaftspolitischen/europapolitischen Positio-

nen und beschlossenen Positionspapiere der DIHK unter Berücksichtigung der der DIHK bis zur 

Abgabe der Stellungnahme zugegangenen Äußerungen der IHKs und ihrer Mitgliedsunterneh-

men. 

Darüber hinaus koordiniert die DIHK das Netzwerk der 150 Auslandshandelskammern, Delega-

tionen und Repräsentanzen der Deutschen Wirtschaft in 93 Ländern. 
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